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Vorspann
BBD Femsehen 17 Februar tx 1981

bleibt der ungeratene ungeliebte Sohn Man merkt die Absicht der

späten halbherzigen Jubelfeiern Eine Heine Plakette wurde verliehen

ine Ausstellung Heine in aris veranstaltet und ein Kolloquium

Der späte Ieine Prominenz war aufgeboten beasehr un Heine sehen

Zeremonien darunter ein führender Bundespolitiker äer 1933 als SA

Kanntan der Seite der Bücherverbrenner gestanden hatte die auch Heines

erke verbrämt hatten während seine Lorelei als Volksweise feinem

unbekannten Dichter zugeschrieben wurde Guten Abend meine Damen und

Herren Aae afirzr BSSrs rre Heinrich Heines der peinliche als

ushängeschild derer die heimlich Wein trinken und öffentlich Wasser

redigen mal das Volk den großen Itunanel einzulullen Heine kanntet
er

die Herren Verfasser deren Zorn stets erweckt hat und die nun plötz

lich ihn entdecken als großen Dichter als ihren Dichter

BRD rnsehen 17 Februar 1981
11 B8D Jemsehen 17 Februar 1981
11a BBD Pe nsehen 17 Februar 81
10 BHD Pe nsehen 17 Februar 1981

BRD Fe2vase3len 17 Februar 1981

nd das Deutschland an das Heine in tiefer 3Sra oht dachte Heine ist

nicht vor der deutschen Zerrissenheit ins Exil gegangen sondern vor

der finstersten Reoktion Heute wäre er nicht nur auf der ite der

Instandbe seiger der vom Berufsverbot Verfolgten Er würde auch gegen

as neue Gürtel enger Schnallen sein gegen Kanonen statt Butter

gegen das alte Entsagongslied das Eiapopeia vom Himmel Wir wol fen

uf Erden glucäalich sein und wo en nicht mehr darben Er wäre heute

um den Sohlafgebracht wenn er das nukleare Pulverfaß kennen rde
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as sieh Bundesrepublik Deutschland nennt und mit Raketen und Ifeu

tronen die Lust am eigenen Untergang befriedigt Schon Aä 1835thatte

er Deutsche Bunäestagf die Schriften Heinrich Heines verboten Heute

ragen rund hundert Kasernen in der BRD die Barnen von blutbesudelten

Generalen und Admiralen aus Angriffskriegen der Kaiser und der Hitler

Gymnasien tragen in der BRD den BfaMen ar Poet Agnes Migel

Hoch immer schmückt man den Schweinen bei unsJmit Lorbeerblättern den

8815 heißt es im Wintermärchen Aber gegen den BTaEien Heinrich

eine für eine Universität ging man im rheinischen Krähwinkelf auf die

Barrikaden lf

12 BRD Pernsehen 17 Februar 1981
BRD e1 118 11 11 17 Februar 1981

einrich Heine starb am 17 Februar 1856 in tiefer Armut in Paris Seit

848rwar er durch eine schwere Krankheit ans Bett gefesselt an seine

Matratzengruft wie er es nanntet Jetzt verstehen wir warum der

späte Heine in einem BRD Kolloquium geehrt wird waruni seine

Maske herhalten muß für ein spätes KL spätes Heine Denkmal

er junge der gesunde Heine sei mit Marx befreundet gewesen

der alte in seiner Pariser Matratzengruft habe vom Kommunismus nicht

viel gehalten Der Versuch Heinrich Heine und Karl Marx auseinander

zu dividieren sie waren bis zu Heines od herzlich befreundet dieser

Vgrsuch ist uralt Aber schon in seinemrBuoh der Lieder zu seinen

ebzeiten in 65 000 Exemplaren verbreitet hat er und nun zitiere
den

loh Stephan Hermlin nicht nur elegische JPone angeschlagen Neben stax

gischen Schmerz trat bei ihm ein bis dahin nie erhörter todlich

erschmetternder Zorn und Hohn Die iPartei des deutschen Chauvinismus

die se abseheuliJOhe Aasgeburt hist orischer Über ebthelt die als anti

französische Partei ausf dumpfer konterrevolutionärer Gesinnung erwuoKs

ndschließlich die Partei des Herrenrassentums des Deutschland über

lles des Antibolsohewismus wurde hat Heinrich Heine die Jrernichten

en Schläge nie verziehen die er ihr zeit seines Lebeng beibrachte
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chon früh in den zwanziger Jahren des 19 Jahrhunderts hatte sich

Heine dem IndustrAproletariat zugewandt deäft Klassengegensätzen zum
BEa ptsaanso

eispiel in seinete Englischen Fragmenten Die Kapitalisten in England
fi

annte er aufgeblasene Diebe die das Volk aussaugen Katürlich

er selbst noch nicht völlig den Klassenstandpunkt des Proletariats

ingenommen und er hat auch einige irrige Anschamiungenvertreten

so befürchtete er einmal ironisch die Kommunisten würden aus seinem

Buch der Lie der Kaffeetüten kleben In seiner letzten Schaf fens

Periode in Parisl war er durch Krankheit und durch die Hiederlage

er revolutionären Bewegung 1849Jtief deprimiert in seiner Matratzen

ruft isoliert kämpfte er gegen die Resignation Aber er war ein

evolut ionär In den Sßhiesischen Webern verkündete er den Sozialis
JLiiiiinn

Im Vorwort zu Lutetia steht unauslöschlich sein Bekenntnis

sein politisches Testainent daß die Kommunisten das Schwert das meinea

sterbenden Hand entfällt aufgreifen werden um damit der teuf omani

schen Reaktion den gnadenstoß zu versetzen so wie ein Riese eine

röte zertritt HeäJa sie können ihn nicht lieben können ihn nicht
ihn

ehrlich ehren sie haben über seinen 2od hinaus mit Haß und Mchtach

ung verfolgt nun wollen sie ihn usurpieren ihn sich widerrechtlich
te

und wider seinen Geist aneignen

BRD Pernsehen 17 Februar 1981
BRD Pe sehen 17 rebruar 1981
BRD Pernsehen 17 Februar 1981

akrileg Leichenschändung literarische Motzucht 3ffiä Jol ein fran

zösischer Faschista ilS Hitlerfreund und Verräter Amo Broker Hitlers

Leib Bildhauer und Heinrich Heine Und nun ein Machwerk mit

derMo glichkeit Heine auf derJiase henamzutanzen auf seinen Lippen

erumzutrampeln Kapitalistisches Unbehagen und Haß sind verständ
fe

lieh gegenüber dem Dichter der am gl jMxruarL 1844 einen Brief an

Karl Marx mit den Worten endete Leben Sie wohl teurer Freund und

entschuldigen Sie mein verworrenes Gekritzel Ichkann nicht überlesen

as ich geschrieben aber wir brauchen wenige Zeilen um uns zu
fe
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verstehen Herziüüigs Hej IJnä in der schon erwähnten

orrede zu Lutetia hatte Heine 1854 bekannt daß nur der KoimaunisBius

llein eine gerechte Ordnung schaffen kann

amen und Herren es war so imer Geschichte un es s0 ln äer

egenwart daß Geist Humanismus ortschrit laund feudaL oder kapita

listisohe alfeAf fiisto auf einen Menner zu bringen sondern Gegensätze

sind weil auf der einen Seite die Liebe zum Menschen und zum Frieden

bestimmend ist auf der anderen Seita die Macht jaua Schaden des Menschen

und des Friedens dient

BRD Fernsehen 17 Februar 1981
alt BRD Pemsehen Juli 1972

ioht nur in Düsseldorf bleibt Heinrich Heine ein Fremder Der üniver
yM

itätsrektor ließlaus der fesdaGEacafcfcätescBäa Aula ein Poster mit eines

Porträt entfernen Die Aufstellung der Statue des Faschisten eker

aB

onnte nur mit knapper ot verhindert werden Das begehbare Antlitz

des gestorbenen Heine als Denkmal DgS alles verbirgt nur krampfhaft

und BÄESEadbs unvollständig das kapitalistischer Gedankengut von

Ratten Wanzen Pinschern und Geschmeiß wie Bonner Politiker von

rhard bis Strauß unbequeme Sohne der deutschen Kultur nannten und

on ihren S3EsE3s si Herren Verfassern in den Dreck ziehen ließen

Unter gleichzeitiger Berufung auf Deutschland auf ein fieutsches

Reich in den Grenzen von 1937 auf eine rdeutsche Kultur mit

Porn und Heine Sehäädung auf B3dfcx eine einheitliche deutsehe

Sprache Steine Damen und Herren ein einfacher Bundesbürger Leser der

TJZ schrieb dazu
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Eine Sprache
SBBSinverstandenT

enn es meine ist

ein
auptworttheißt t4eäen

ein erstes Itesb abrüsten
ats

Es wäre ne Blasphemie keiiae imredliche Unterst ellimg zu sagen

eine warde heTa te l5 auBi anders sprechen AJQ Heine Denkmal in miserer

Hauptstadt Ber nJ liegt seit dem 17 Februar das war eines 125

odestag ein Kranz unserer ReJSi t2 arisl legte unser Botschaf
lw tfr ii

er auf dem Montmartre im Auftrage des Generalsekretärs der Sozia

listischen Einheitspartei utschlands des Vorsitzenden des Staats

rats der ut sehen Demoirat sieben Republik ein mit Ähren iäa
vir

ammer und Zirkel auf schwarz rot goldener Schärpe nieder Dgr große

deutsche Dichter er gehört der Welt Seine geistige

at er im sozialistischen Deutschland gefunden

Abspann
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